
Westermann-Bäcker  in  großer
Not: kein Lohn und auch kein
Arbeitslosengeld
Wer seinen Job verliert, bekommt sein Geld vom Arbeitsamt. Das
mag  in  vielen  Fällen  gelten,  nicht  aber  für  die  rund  60
ehemaligen Angestellten der ehemaligen Bäckerei Westermann in
Oberaden.

In der Bäckerei Westermann
in  Oberaden  sind  die
Backöfen  erkaltet.

Als sie sich nämlich bei der Arbeitsagentur in Kamen meldeten,
erfuhren sie, dass sie für den Antrag auf Arbeitslosengeld
eine Arbeitsbescheinigung des früheren Arbeitgebers benötigen.
Dieses  wichtige  Papier  wurde  ihnen  laut  Betriebsrat  und
Gewerkschaftssekretärin Zayde Torun bisher nicht ausgestellt.
Einer Reihe von Mitarbeitern habe „Back Pro“ noch nicht einmal
ein Kündigungsschreiben zugesandt.

Helfen  kann  hier  zurzeit  auch  der  Insolvenzverwalter,  der
Dortmunder Rechtsanwalt Achim Thomas Thiele nicht. Bisher hat
er vom Arbeitsgericht Dortmund noch keine Arbeitgeberrechte
erhalten,  sodass  er  die  Papiere  ausstellen  oder  versuchen
könnte, den Backbetrieb zu reaktivieren. 26 Mitarbeiter wollen
in  jedem  Fall  mit  Unterstützung  der  Gewerkschaft  Nahrung,
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Genuss,  Gaststätte  (NGG)  gegen  ihren  Rausschmiss  vor  dem
Arbeitsgericht klagen.

In  ihrer  Not  haben  sich  jetzt  der  Betriebsrat  und  die
Gewerkschaft an Bürgermeister Roland Schäfer gewandt. Bei ihm
trafen sich jetzt zwei Betriebsräte, ein Jugendvertreter und
Gewerkschaftssekretärin  Zayde  Torun  sowie  Fachdezernent
Manfred  Turk,  der  stellvertretende  SPD-Fraktionsvorsitzende
Dirk Haverkamp und AfA-Vorsitzender Heinz Mathwig im Rathaus
zu einer Krisensitzung.

Bei  fünf  Azubis  ist  die
Abschlussprüfung gefährdet
Schäfer und Turk sicherten dabei zu, umgehend Kontakt mit der
Arbeitsagentur  aufzunehmen,  damit  die  ehemaligen  Back-Pro-
Beschäftigten und deren Familien für dem Mai Geld erhalten.
Möglicherweise einfacher ist die ebenfalls zugesagte Hilfe für
die fünf Auszubildenden in die Tat umzusetzen. Sie stehen kurz
vor der Abschlussprüfung. Probleme gibt es vor allem beim
praktischen Teil. Sie müssen dafür Teiglinge mitbringen, die
sie,  weil  die  Backstube  in  der  Schlenke  in  Oberaden
geschlossen  ist,  nicht  herstellen  können.

Hier wollen Roland Schäfer und Manfred Turk nicht nur die
Bäckereien in Bergkamen um Unterstützung bitten, sondern auch
die Handwerkskammer einschalten. Denn sollte dies nicht zum
Erfolg  führen,  müssten  möglicherweise  die  fünf  jungen
angehenden Bäckergesellen auf den nächsten Prüfungstermin in
etwa einem halben Jahr warten.

Vor  allem  betroffen  von  der  Pro-Back-Insolvenz  sind  die
Mitarbeiter  des  eigentlichen  Backbetriebs  in  Oberaden.  Die
Mitarbeiterinnen  der  Filialen  wurden  Mitte  April  in  eine
eigenständige  Gesellschaft  überführt.  Die  Verwaltung  der
Filialen erfolgt ebenfalls nicht mehr in Oberaden, sondern in
Dortmund.


